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wird der Verſtändige Als ut anderes nehmen, daher erſcheinen Un dte
Auslaſſungen H 55 übertrieben. Wünſchenswerth wäre, daß In den fol
genden Heften mehr Einheitlichkeit herrſchte, wodurch die Wirkung der reff⸗lichen Bemerkungen rhöht würde. Aber auch Aaus den zwangslos ſich d
einander reihenden Capiteln wird jedermann üher die genannten Dichter
und ihre Freunde viel Lehrreiches und viel Heiteres entnehmen. IT
ſehen den folgenden Heften mit Spannung entgegen.

Oberhollabrunn. Pröll, Gymnaſial-Profeſſor.
10) Geſchichte der en Armenpflege von Dr GeorgRatzinger. Gekrönte Preisſchrift. Zweite umgearbeitete Auflage.Freiburg im Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung. 1884 Gr 8⁰

XIV und 616 Preis: M  kark fl 96 kr
Der hervorragende ſocialpolitiſche Schriftſteller Dr Ratzinger hatſeine vor Jahren herausgegebene und von der Univerſität Münchengekrönte Preisſchrift „Geſchichte der kirchlichen Armenpflege“ In zweiter,umgearbeiteter Auflage erſcheinen aſſen NM  (kt Recht heißt die Auflage eine

umgearbeitete; denn das ausgezeichnete Werk,‚, dem ſelbſt proteſtantiſcheSocialpolitiker die glänzendſte Anerkennung nich verſagen, hat im Ver⸗
gleich mit ſeiner erſten Auflage eine weſentliche Erweiterung erfahren, da
Ratzinger die ſeit dem Erſcheinen der erſten Auflage In völliger Um
wälzung begriffenen politiſchen, ſocialen und wirthſchaftlichen Verhältniſſeeingehend berückſichtigte, daß nan dieſe neue Auflage mehr als Eenn neues
Werk, denn als zweite Auflage bezeichnen möchte. as mit Bienenfleißund tiefer Gelehrſamkeit, mit glühender Kebe zur Kirche geſchriebene Werk
verdiente wohl eine eingehende Beſprechung und Aufzeigung ſeines reichenInhaltes; aber der der Recenſion gewidmete V.  4.0  heil dieſer Zeitſchrift zwingtuns, uns der äußerſten Kürze zu befleißen.

Von den erſten Anfängen der chriſtlichen Armenpflege, wie ſie n der
kleinen Gemeinde zu Jeruſalem voll des Opfergeiſtes und inbrünſtigerLiebe ich äußerte, 18 herab 5 unſerem modernen Zwangsarmenweſen,das der ſittigenden Kraft der Kirche nicht mehr zu edürfen vermeint, He⸗leitet der Verfaſſer In drei großen Zeitabſchnitten (chriſtliches Alterthum,Mittelalter und Neuzeit) den Leſer, ihm an der and ſtatiſtiſcherDi  aten und durch Vorführung erſchöpfender Quellen In voller ungeſchminkterWahrheit, welche auch die Schattenſeiten nich verſchweigt, eingehendzeigen, wa  V  & die Kirche nach dem Vorbilde ihres göttlichen ifters, der0 „gelommen, den Armen das Evangelium 5 verkünden,“ un großartigercharitativer Wirkſamkeit zur Linderung des menſchlichen Elendes gethan.Gerade auch auf dem Gebiete des Armenweſens zetg ſich 0 recht die
Katholicität der Kirche Ebenſogut wie Im römiſch-griechiſchen Jelt
reiche, weiß ſie auch n den leu erſtehenden germaniſchen Reichen die Mittel
zu finden, gerade den Armen den Haupttheil ihrer Miſſion zukommen 3ulaſſen. N bvenn auch hie und da ungünſtige Perioden eintreten,
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entweder eine räuberiſche Staatsgewalt, wie die der Merovinger, oder Ver⸗
fall und Verwilderung N eigenen Clerus und endlich der durch Luther
und Genoſſen herbeigeführte Abfall der Kirche ſie un Ausübung ihres
hehren Berufes hindern, nie hat ſie aufgehört, auch In ſocialer Beziehung
thre Chriſtus üherkommene Aufgabe erfüllen. Und wenn mn unſerer
Zeit durch die otal veränderten Wirthſchaftsverhältniſſe die Armenver—
ſorgung zur taatslaſt geworden, 0 iſt S doch auch wieder die Kirche,
welche dem menſchlichen Elende mn ſeiner vielgeſtaltigſten Form zu Hilfe
kommt In den von ihr ausgehenden Orden und Vereinen, Dte den „barm⸗
herzigen Schweſtern“, „kleinen Schweſtern der Armen“, Vincentiusvereinen,
Aſylen, Krippenanſtalten und ſo Armenpflege im wahrſten Und
eigentlichen Sinne des Wortes äbt Iſt uu dieſer Beziehung betrachtet
Ratzinger's Werk eine glänzende Apologie der Kirche auf dem ſocial⸗ge⸗
ſchichtlichen Gebiete, ˙ wird ſelbes, indem CS ein fertiges Programm
ntwirft zur Löſung der Armenfrage der Gegenwart, zugleich eine reiche
Fundgrube für den Socialpolitiker und da die oeiale rage die brennendſte
der Gegenwart iſt, welche nothwendiger eiſe In unſerer Zeit U8.
trage gebracht werden muß, ſo wünſchen wir umſomehr, daß Ratzinger's
Buch ſich In den Händen rech vieler Männer, welche den Ernſt der Gegen⸗
wart verſtehen, befinden möge.

Fr Reſch, regulirter Chorherr.St. Aaniar
11) un r“t“t““t“““““...  Welte's Kirchenlexicon. 2. Auflage.

Freiburg. Herder. 3. Band. Cenſus bis Duguet). Spalten
uun Lexicon-Octav. (11 Hefte A Mark 62

Ueber die Anlage und den Werth der zweiten Auflage des Kirchen—
lexicons wurde n dieſer Zeitſchrift ſchon im Jahrgang 1883, 178
eingehend geſprochen und die Vortrefflichkeit des Werkes im großen Ganzen
betont. Auch der oben angezeigte Band iſt mit nicht minderem Eifer
Als ſeine Vorgänger gearbeitet. Bekanntlich geſchieht. CS bei Lexicis nicht
ſelten, daf die erſteren Bände recht ſorgfüältig gehalten ind, während der
Eifer bei den ſpäteren geringer wird 0 bei dem Kirchen⸗
lexicon, wenigſtens nach den bisherigen Leiſtungen zU urtheilen. Völlig
neue Artikel ſind n dieſem Bande U N folgende: Cerealis, Ceslaus,
Challoner, Chambery, Chaſidim, Chorgerichte, Cienfuegos, Claſſiker, Glau—
Sulae apostolicae. Die meiſten Artikel der erſten Auflage wurden ſach
lich verbeſſert, und namentlich die bezügliche Ateratur Aus ſelbſt⸗

ſtändigen Werken und Monographien ſorgfältig verzeichnet. Beſonders ern⸗
gehend umgearbeitet erſcheinen dte Artikel Chriſtus, Chronologie, Chiem⸗
ſee, Choral, Collegien, Concil, Converſion, Dogmengeſchichte; faſt
neu! Dalmatien UV. Was das Wichtigſte hei einem Lexicon iſt, die
Verläßlichkeit der Angaben, dies ird bei dieſem Bande n ſehr wenigen
Punkten einer Ergänzung oder Berichtigung bedürfen; u dem Artikel

Eiſtercienſer iſt geſagt, daß ſie außer dem mei grau gekleidet aus


